
Fit für den Klimawandel
Maßnahmen für eine nachhaltige, 
naturnahe Anpassung feuchter Wälder 
im Münsterland an Klimaveränderungen

Ein Gemeinschaft sprojekt von:

Gefördert mit Mitteln des Waldklimafonds durch:

Bei Fragen sprechen Sie uns gerne direkt an:
Dr. Britta Linnemann, Dr. Dirk Bieker, 
Michael Elmer
NABU-Naturschutzstation Münsterland e.V.
Haus Heidhorn, Westfalenstr. 490, 48165 Münster
Tel. 02501 – 9719433, Fax: 02501 – 9719438
E-Mail: wald@nabu-station.de

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.fi t-fuer-den-klimawandel.de

Wie können Privatwaldbesitzer 
unterstützt werden?

Privatwaldbesitzer können sich freiwillig mit 
ihren Flächen an den Projektzielen beteiligen 
und von den Untersuchungen und Maßnah-
men profi tieren. Ihnen wird fachliche, forst-
wirtschaft liche Beratung in Bezug auf klimar-
elevante Optimierungen ihrer Waldbestände 
angeboten. Hierzu werden Schulungen ent-
wickelt und durchgeführt, deren Inhalte auch 
weit über die Projektregion hinaus Anwendung 
fi nden können.

Weiterhin soll der Austausch zwischen den Pri-
vatwaldbesitzern gefördert werden. Dadurch 
sollen die Praktiker für Fragen des Waldbaus in 
Zeiten sich ändernden Klimas unterstützt und 
die Ziele des Projektes über die Förderung hin-
aus in der Region etabliert werden.
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Wo befi nden sich die Wälder 
und was ist das Hauptziel?

Das Projektgebiet umfasst den Waldgürtel im Süden 
von Münster mit einer Größe von etwa 4.000 Hektar. 
Wichtige Teilfl ächen sind die über Jahrhunderte 
entwässerte Davert, das historisch alte Waldgebiet 
des Wolbecker Tiergartens sowie die Hohe Ward.

Auf von Natur aus feuchten bis nassen Standorten 
wachsen hier Auen- und Bruchwälder, Moorwäl-
der und bundesweit bedeutende Vorkommen des 
Stieleichen-Hainbuchenwaldes. Sie sollen gestärkt 
werden, um sich:

  besser an den Klimawandel anpassen zu können,
  als Kohlenstoff senke zu fungieren und
  ein Ort biologischer Vielfalt zu sein.

Das Projekt hat Modellcharakter und soll daher 
auf Gebiete mit ähnlichen Standortverhältnissen 
übertragbar sein.

Wer steckt hinter dem Projekt?



Warum müssen Wälder Fit für den 
Klimawandel gemacht werden?

Wälder erfüllen wichtige Klimafunktionen. Zum 
einen werden in den Bäumen und im Waldboden 
große Mengen Kohlendioxid gebunden. Zum an-
deren haben Wälder eine stabilisierende Wirkung 
auf das regionale Klimageschehen. Darüber hin-
aus sind sie bedeutend als Erholungsraum und 
als Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pfl an-
zenarten.

Für Teile der Bundesrepublik Deutschland sind 
zukünft ig im Sommerhalbjahr länger anhaltende 
Trockenperioden zu erwarten. Wälder auf bislang 
feuchten Standorten würden dadurch phasen-
weise deutlich trockeneren Standortbedingun-
gen ausgesetzt werden. Ziel des Projektes ist es 
daher, Maßnahmen zur Anpassung der feuchten 
Wälder im Süden von Münster an Klimaverände-
rungen zu entwickeln und umzusetzen.

Wie können die Maßnahmen 
abgesichert werden?

Praxisbegleitende Forschung fi ndet in Form eines 
Monitorings auf Referenzfl ächen statt. Völlig aus der 
Nutzung genommene Gebiete werden im Vergleich 
zu forstlich bewirtschaft eten Flächen untersucht:

  Wie wirkt sich der Klimawandel 
auf diesen Flächen aus?

  Welche Kohlenstoff bilanz haben sie?
  Und wie groß ist die biologische Vielfalt?

Untersuchungen zur Bedeutung des Alt- und Tot-
holzanteiles sowie zur Anpassungsfähigkeit der 
Eichen an sich verändernde Umweltbedingungen 
ergänzen das Spektrum. Die externe Erfolgskon-
trolle und Absicherung der Maßnahmen erfolgt 
durch das Institut für Landschaft sökologie der 
WWU Münster.

Welche Maßnahmen sollen 
umgesetzt werden?

Im Rahmen des Projektes soll durch gezielte Maß-
nahmen die Anpassungsfähigkeit der Waldbe-
stände gegenüber den Folgen des Klimawandels 
erhöht werden. Gleichzeitig soll die biologische 
Vielfalt der Wälder gefördert sowie ihre Funktion 
als Kohlenstoff senke gestärkt werden. Dazu die-
nen folgende Aktivitäten:

  Optimierung des Wasserhaushaltes
  Optimierung der Baumarten-

zusammensetzung
  Reaktivierung eines Hochmoor-Torfkörpers
  Dauerhaft e Sicherung von Alt- und Totholz
  Erstauff orstung

Sie sind Waldbesitzer und würden Ihre Flächen 
gerne in das Projekt einbringen? Dann schauen 
Sie, ob Sie von den vorgestellten Maßnahmen 
profi tieren können.

Wie können Kinder und Erwachsene 
angesprochen werden?

Die Entwicklung von Materialien für Schulklassen 
soll das Verständnis von Kindern und Jugendli-
chen für die Bedeutung unserer Wälder vor dem 
Hintergrund des Klimawandels schärfen und ei-
gene Handlungsspielräume aufzeigen. Diese Un-
terlagen werden ergänzt durch einen Klimalehr-
pfad, der das Thema Wälder im Klimawandel am 
konkreten Beispiel näherbringen soll.

Darüber hinaus wird Informationsmaterial ent-
wickelt und zahlreiche Veranstaltungen durch-
geführt, um die Ergebnisse des Projektes und 
die Bedeutung der Klimaleistung unserer Wäl-
der zu zahlreichen Interessengruppen zu trans-
portieren. Auch eine spielerische Aufbereitung 
des Themas für Ferienfreizeiten oder im Rah-
men von Wandertagen ist in Kombination mit 
Exkursionsangeboten vorgesehen.


